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und Birnbäumen zu prachtvollen Bluten.

17 Obstbaume fallenin der Schweiz
auf eine vierkopfige Familie, oder vier
auf jeden Einwohner. So gehört unser
Land zu den obstreichsten der Erde.
Die zweckmäßige Verwertung dieses

Reichtums an Fruchten ist von großer
volkswirtschaftlicher Bedeutung. Der
Film tragt dieser Tatsache durch klare
und einfache Darstellung verschiedener

Konservierungsmethoden m
großem Maße Rechnung. Selbst das

Thurgau. Die Schulausgaben. Die
thurgauische Staatsrechnung pro 1955

nennt einen Nettoaufwand fur das

Erziehungswesen in der Hohe von etwas
über 5 Millionen Franken. In diesem

Betrag sind auch die Ausgaben fur das

Seminar und die Kantonsschule mit
290 000 und 630 000 Franken enthalten,

ebenso jene fur die Fortbildungsschulen

mit gut 100 000 Franken. Das
Volksschulwesen (Primär- und
Sekundärschule) belastete somit den
Staat mit runden 4 Millionen Franken.
An die ca. 500 Primarschulen zahlte
der Kanton fast 1 Million Franken
Besoldungsbeitrage, an die Arbeitsschulen

167 000 Franken, an die ca. 100
Sekundärschulen 358 000 Franken.
Die Dienstzulagen an die Primär- und
Sekundarlehrer und die Arbeitslehrerinnen

machten 715 000 Franken aus,
die Stellvertretungskosten 94 000 Franken.

An die zurückgetretenen Lehrer,
welche die Dienstzulagen weiterhin
beziehen, wurden fast 180 000 Franken

bezahlt, an die Lehrerstiftung
(Pensionskasse der Lehrer, V itwen
und Waisen) 80 000 Franken. Mit
819 560 Franken erreichten die
Staatsbeiträge an Schulhaus- und Turnhallebauten

eine schone Summe. DerHand-
fertigkeits- und Hauswirtschaftsunter--
rieht belastete den Staat netto mit
135 400 Franken. Zu den 4 Millionen
Franken Staatsausgaben fur die Volks-
schule kommen die von den 174 Schul¬

traditionelle Dorren kommt nicht zu
kurz. Uber das Sterilisieren wird zum
moderneren und billigeren Heiß-Em-
fullverfahren fur Fruchte übergeleitet,
Im zweiten Teil wird die hausliche

Sußmostzubereitung in leicht
verstandlicher Art gezeigt.
Die Haushaltungsschulen und auch die
hauswirtschaftlichen Institute erhalten

damit einen Film fur Schulzw ecke,
der hohen Anforderungen gerecht
wird. (Mitg.)

gemeinden erhobenen Steuern in der
Hohe von etwa 11 Millionen Franken.
Die Steueransatze lauten recht \ er-
schieden trotz der »ausgleichenden«
Staatsbeitrage, die nach der Finanzkraft

der Gemeinden abgestuft sind;
sie bewegen sich zwischen 6o°0 in den

glucklichsten und 16o° 0 in den schw

ersten Fallen. Der gesamte Finanzaufwand

von etwa 15 Millionen Franken
im Jahr fur die Volksschule kommt
etwa 21 500 Schulern zugute. Hieraus
laßt sich errechnen, daß man pro Schuler

(Primär-, Sekundär- und Arbeitsschule)

jahrlich etwa 700 Franken
ausgibt. Dementsprechend stark und weit
sollte der geistige Nutzen und Gew inn
dimensioniert sein. Hoffen wir, daß
dem so sei 1 a. b.

Mitteilungen

Billige Lektüre für Ferienlager

Das Pestalozzi-Fellenberg-Haus, Bern,
gibt aus seiner Leihbibliothek fur

Klassenlekture gebrauchte und neue
Hefte der Deutschen und Bunten
Jugendbüchern zu 10 und 20 Rp. ab Nur
solange Vorrat reicht' Sih.

Werkwoche für
Volkstheater und Laienspiel 1956

vom /. bis 11. \ugusi in Batetna /1

In der »Villa \ esco\ de « m Baierna

gelangt w ahrend den ersten Augusttagen
der 5. Ferienkurs fur Volkstheater und

Laienspiel zur Durchfuhrung.

Fingeladen sind alle Spielleiterinnen
und Spielleiter, Spielerinnen und Spieler

der katholischen Standes- und
Ortsvereine und aller ubrujen
katholischen Organisationen. Zur Sprache
kommt der gesamte Fragenkomplex
der Buhne, w obei m froher Lebensund

V erkgememschaft grundsätzliche

und praktische I rkenntnisse zur
Forderung und Hebung des

Volkstheaters herauskristallisiert werden.
Das Hauptthema des Sommerkurses

1956 lautet Grimdsihule des Laienspiels.
Es w ird eine grundliche theoretische
und praktische Einfuhrung in alle

Aufgaben der Spielfuhrung geboten.
Ziel des Kurses ist, den Spiclgruppcn
und Volksbuhnen gute Spielleiter zu

\ ermitteln. Eingeführten Regisseuren
aber bietet diese glänzend geführte
Theaterschule eine w lllkommene
Auffrischung ihrer Kenntnisse \us dem

weitern Programm. L bungen am

Stuck, Demonstrationen, V echsclaus-

stellungen, Finfuhrung in die dramatische

Literatur, Buhnengestaltunj
usw Kursleiter ist Dr. Iso Keller,
Zurich.

Anfragen und Anmeldungen sind zu

richten an die Organisationsstelle •

Spielberatwig SKJ\ St Karhquai 12,

Luzern, Tel. (041) 2 69 12

*

Den Lehrern und Lehrerinnen, die

schon bisher den bedeutendsten

Prozentsatz Teilnehmer stellten, sei diese

Laienspielwoche wiederum besonders

empfohlen
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